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Vorwort

lm Bundesgleichste[lungsgesetz (BGteic) ist vorgesehen, jeweils für einen Zeitraum von vier Jahren einen
Gleichstellungsplan zu erstelten. Darüber hinaus ist dieser nach zwei .lahren zu evaluieren. Diese Evaluierung
solldazu dienen, die im Gleichste[ungsplan gesteckten Zielezur,,Halbzeit" zu überprüfen, um etwaigen
Feh [entwicklungen rechtzeitig begegn en zu kön nen.

ln vielen Bereichen können wir erfreulichenveise ein Erreichen oder sogar Übertreffen der geplanten Zwi-

schenziele verzeichnen. GleichwohI sind an der einen oder anderen Stel[e ennrartete Entwicklungen nicht ein-
getreten. Zusätzliche Maßnahmen sollen dafür sorgen, negative Tendenzen aufzuhalten und auf eine positive

Veränderung hinzuwirken.

Die vorliegende Evaluierung des Gleichstellungsptans gitt für die Jahre 2014 und 2075. Sie umfasst das aktu-

alisierte ZahlenmateriaI sowie einige Ausführungen zur bisherigen Zielerreichung. Der neue Gleichste[[ungs-
plan wird Ende 2015 für die lahre 2076 bis 2019 erarbeitet.
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Ei n zelfa ltbezogen e Quoten rege lu n g, Be n achtei [i gu n gsve rbot
Frauenanteil

1 Einzelfallbezogene Quotenregelung, Benachteitigungsverbot

7.7 FrauenanteiI

Das Ziel, den Frauenanteil im Bereich der herausgehobenen Hauptsachbearbeitung bis Ende 2073 auf 37,3o/o

zu steigern, ist mit einem Wert von 37,7 o/o zum 7.70.2013 bereits übertroffen worden (siehe Tabelle 1). Auch

derAnteilan Referatsleiterinnen liegt mit einem Wertvon 35,2o/" [eicht überdem geptanten Zielwertvon 35,07o.
Diese Zahlen zeigen eine insgesamt konstant positive Entwicklung.

TabeLle 1: Frauenanteil unter den Beschäftigten nach Laufbahngruppe und Funktion im Vertauf

HD

GD

ED

lnsgesamt

Auszubildende

MD

Präs/VPräs/AL

GL

RL

WiMi/Ref

dovon Ref

davon WiMi

Zusammen

hHSB

HSB

5B

Zusammen

Zusammen

Zusammen

5

22

103

734

92

42

264

97

185

753

435

274

27

1 000

47

6

8

56

150

97

59

220

45

754

257

456

640

73

7329
47

111

30

759

284

183

101

484

742

339

470

891

974

40

2329
94

54,5

26,7

35,2

52,8

49,7

58,4

45,5

31,7

45,4

62,7

51,2

70,0

32,5

57,7

50,0

40,0

27,8

34,4

51,3

50,0

53,4

43,6

29,9

45,2

58,4

49,2

69,1

34,0

55,7

54,1

27,3

26,8

33,3

50,6

41,7

28,2

44,1

61,7

49,9

67,4

29,8

55,0

55,1

Ohne Altersteitzeit (AIZ) Block Freistellungsphase, einschließlich (u.a. zur BIT) abgeordneter Beschäftigter
1 Ein Mann abgeordnet.
Quetle: EPOS

lm Bereich der Gruppenleitungen ist die Entwicktung des Frauenanteils entgegen der Prognose nicht auf 3!,3o/o
angestiegen, sondern auf 26,7 % gesunken. Dies ist unter anderem dadurch begründet, dass zweiAbteilungs-
leitungen mit Frauen besetzt wurden, wodurch der Frauenanteil in dieser Leitungsebene stark angestiegen ist
auf .ietzt 54,5o/o. Zudem wurden zwei freie Gruppenleitungen mit Männern besetzt. Daher ist auch für die näch-

sten zwei Jahre davon auszugehen, dass der tatsächliche Verlauf der Zahlen hinter den Erwartungen zurückblei-
ben wird. Um den Frauenanteilvon derzeit26,7 % bei den Gruppenleitungen positiv im Sinne derZieterreichung
zu beeinflussen, müssten a[[e freiwerdenden Gruppenleitungsfunktionen in den nächsten zweiJahren mit
Frauen besetzt werden.

6

Laufbahngruppe

Frauenanteil
in "/"

Frauenanteil
in%

ZusammenFrauenMänner

1.10.20111.10.2013Funktion 7.6.2009

Frauenanteil
in o/"
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Ei nze lfa tlbezogen e Quoten rege Iun g, Be nachtei ligu n gsverbot
Planstelten, Stelten

Ziete:

Weitere Erhöhung des Frauenanteils im Bereich der herausgehobenen Hauptsachbearbeitung

Zielwert bis Ende 2075: 34,7o/"

- Weitere Erhöhung des Frauenanteils bei den Referatsleitungen

Zielwert bis Ende 201,5: 38,0o/o

- Weitere Erhöhung des Frauenanteils bei den Gruppenleitungen

Prognose bis Ende 2075: 29,6"/"

7.2 Planstetlen, Stelten

Hinsichttich des Frauenanteils wurde im Oktober 2013 erstmals die 50%-Marke im gehobenen Dienst durchbro-
chen (siehe Tabelle 2). Dies ist eine positive Entwicklung. Zudem erhoffert wir uns durch den Wegfalt der pau-

schalen Stetleneinsparungen für die nächsten Jahre zunehmende Ftexibilität und damit bessere Möglichkeiten,
durch damit mögliche Nachbesetzungen eine Erhöhung des Frauenanteits, insbesondere in den Leitungsfunkti-
onen des gehobenen und höheren Dienstes, erreichen zu können.

Tabeile 2: Frauenanteil nach Laufbahngruppe im Vertauf
in o/"

HD

GD

MD

ED

45,5

57,2

70,0

32,5

43,6

49,2

69,7

34,0

?o?

48,0

66,9

35,6

47,7

49,9

67,4

29,8

36,9

46,6

70,1.

27,9

0hne ATZ Block Freistellungsphase, einschließlich (u.a. zur BIT) abgeordneter Beschäftigter; ohne Azubis.

Quelle: EP0S

Laufbahngruppe 1.10.2013 1.10.2011 7.6.2009 7.9.2007 8.11.2005
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Aussch rei bungen, Bewerbun gen, Auswah lentsch eid ungen, Einstellungen

2 Ausschreibungen, Bewerbungen, Auswahtentscheidungen, Einstellungen

Auch weiterhin übersteigt der Anteil an Neueinstellungen von Frauen den AnteiI der Bewerberinnen in den Lauf-

bahngruppen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind (siehe Tabelte 3).

Tabeite 3: Externe Ausschreibungen (ohne Geschäftsbereich) und Einstellungen 2011 und 2012

HD

GD

MD1

ED

lnsgesamt

86

48

9

1

744

77

20

40

0

77

40

38

68

02

746

2 236

930

354

97

3 677

7 747

804

466

6

3 023

3 983

7 734

820

97

6 634

43,9

46,4

56,8

6,2

45,6

23

18

28

0

69

57,5

47,4

41,2

47,3

Durch die erfolgte Überarbeitung der Rubrik,,Arbeiten im Bundesamt" auf unserer Homepage wird die positive
Außendarsteltung des Hauses gerade im Hinblick auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiter verstärkt.

8

Laufbahn-
gruppe

Ste[[en-
ausschrei-
bungen Frauen-

anteil in %
FrauenMänner Zusammen

Eingegangene Bewerbungen

Frauen-

anteiI in %
ZusammenFrauenMänner

Einstellungen
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1 Einschließlich Ausschreibungen für Ausbildungsgänge.
2 Einstellung in 2013.
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Beruflich e Entwicklung
Beurteilungen im Beamtenbereich / Leistungsbesoldung im Beamtenbereich

3 Berufliche Entwicl<[ung

3.7 Beurteitungen im Beamtenbereich

lm Rahmen der Regelbeurteilungsrunde 2072 wurden Beamtinnen in der Mehrheit derVergleichsgruppen gleich

gut oder besser beurteilt als Beamte (siehe Anhang). ln der Vergleichsgruppe der Hauptsachbearbeiter/innen
wurden die Beamtinnen im Vergleich zur Regelbeurteilungsrunde 2009 im Durchschnitt besser beurteilt als

Beamte. ln den Vergteichsgruppen herausgehobene Hauptsachbearbeiter/innen und Referatsleitungen wurden

die Frauen dagegen nach wie vor im Durchschnitt schlechter beurtei[t a]s Männer.

Teilzeitbeschäftigte - gleich welchen Geschlechts - erzielten im Amtsdurchschnitt in fünf der acht Vergleichs-
gruppen weniger gute Beurteilungsnoten als Vollzeitbeschäftigte und zwar weiterhin in allen Vergleichsgruppen
des gehobenen Dienstes sowie - anders als in der Regelbeurteilungsrunde 2009 - auch in den Vergleichsgrup-
pen mittlerer Dienst und Referatsleitungen.

3.2 Leistungsbesoldungim Beamtenbereich

BeiderGewährungvon Leistungsstufen und -prämien in den letzten beidenJahren entsprach derFrauenanteil
mit .ieweils 45,3o/o nahezu exakt dem Anteil der Beamtinnen im Haus (45,4"/o, siehe Tabe[[e 4 bzw. Tabelte 6).

Ta b e L le 4 : Gewährung von Leistungsbesotdungsinstrument en 2072 und 201 3

2072

HD

GD

MD

ED

lnsgesamt
Votlzeit

Teilzeit

HD

GD

MD

ED

lnsgesamt

Vollzeit

Teilzeit

77

77

73

5

772

138

34

70

76

73

2

767
726

35

2073

30

42

4

2

78
47

37

22

47

4

0

73

47

26

39,0

54,5

30,8

40,0

45,3

34,1

91,2

31,4

61,8

30,8

0,0

45,3

i7,3
74,3

Quelle: A 201

Laufbahngruppe/
Arbeitszeit

Beschäftigte mit Leistungsstufe oder Leistungsprämie

Anzahl insgesamt Frauenanteil in o/odarunter Frauen
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Berufliche Entwicklung
Instrumente der Leistungsbezahlung im Tarifbereich / Verbeamtung

Tarifbeschäftigte 2072

3.3 lnstrumente der Leistungsbezahlung im Tarifbereich

Auch 2011 und 2072 wurden die Ergebnisse der Leistungsbewertungen veröffentlicht (siehe Tabelte 5).

Tabette 5: Tarifbeschäftigte mit Leistungsentgelt nach Geschlecht im Verlauf

Männer

Frauen

lnsgesamt

Frauenanteil in %

Quelle: A 201

HD

GD

MD

ED

27
1

2

77

47

67

50

774

32

37

25

76

0

110

3

22

20

74

)
62

0

0

5

8

79

45

44
727

27

42

43

37

5

748
1

5

73

6

7

26

5

1

1

0

0

7

302

707

7 028

7 729

59,5

735

1 089

7 824

59,7

746

1 098

7 844

59,9

739

1 105

7 844

59,9

3.4 Verbeamtungen

Bereits jetzt ist mit einem Anteil an Beamtinnen von 45,4o/o das erst für Ende 201 5 geptante Zie[ von 44,0o/o

übertroffen (siehe Tabelle 6). lm August 2013 wurden erneut für alle Laufbahngruppen Verbeamtungsmög-
lichkeiten ausgeschrieben. lnfolge dieser Auswahlverfahren und der atlgemeinen Entwicklung ist eine weitere
Erhöhung des Frauenanteils im Beamtenbereich zu eruarten.

Tabeile 6: Frauenanteil unter den Beschäftigten nach Besoldungs- bzw. Entgeltgruppe (Auszug)

lnsgesamt 363

Ohne Attersteilzeit (ATZ) Block Freistellungsphase, einschtießlich (u.a. zur BII) abgeordneter Beschäftigter
1 Ein Beamter ist abgeordnet.
Quetle: EPOS, Stand 1. Oktober 2013

0,0
0,0

71,4
32,0
j1,7
42,5
46,8
41,0
39,6
53,2
63,2
69,8

100,0
57,4
25,0
18,5

39,4
30,0
2 5,0
29,5
41,7
20,0
33,3

0,0

0,0
29,2
45,4

B8
B4
B3
416
415
474
A 13

Zusammen

A13g
AL2
A 11

410
A9
Zusammen

A9m+Z
A9m
A8
A7
A6
Zusammen

A6e
A5
A4
A3
A2
Zusammen

7

4

2

2

2

77

2077 2010 2009

Laufbahngruppe Besoldungsgruppe Männer Frauen Frauenanteil in o/o
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Berufliche Entwicklung
Beförd erun gen, Ü bertragun gen h ö h erwertiger Tätigkeiten

Zie[:

Bei Vorliegen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung weiterhin verstärkte Verbeamtung
von Frauen

Zielwert bis Ende 2075: 44,0"/"

3.5 Beförderungen, Übertragungen höherwertiger Tätigkeiten

Eine deutliche Unterrepräsentanz besteht bei den Frauen und Teilzeitbeschäftigten des mittleren und geho-

benen Dienstes, die 2011 oder 2012 befördert wurden oder eine höherwertige Tätigkeit übertragen bekamen
(siehe Tabelle 7). lm höheren Dienstwurde keine teilzeitbeschäftigte Frau bedacht. Zum Abbau von Nachteiten
ist eine Veranstattung zum Thema Vermeidung von Wahrnehmungsfehlern bei Beurteilungen bzw. Bewertungen
vorgesehen. Die Teilnahme ist für a[[e Beurteitenden/Bewertenden des höheren und gehobenen Dienstes ver-
pflichtend. Diese Veranstaltung wird im Jahr 201,4 in den Dienststellen Wiesbaden und Bonn an insgesamt vier
Terminen stattfinden.

kbetle 7: Beförderungen/Übertragungen höherwertigerTätigkeiten2OTT und2072 (Auszug)

HD

GD

MD

ED

lnsgesamt

Quelle: EP0S

30

77

34

2

737

0

18

10

t
29

2B

42

44

3

777

7

3

7

0

5

45,4

50,4

69,1

31,0

56,4

47,5

44,8

60,7

66,7

50,7

15,9

19,4

32,2

2,4

23,4

1,7

15,7

12,4

16,7

11,8

Anteit Teilzeitbeschäftigte

an der
Maßnahme
in o/o

in der Lauf-
bahngruppe
in "/o

in der Lauf-
bahngruppe
in "/o

an der
Maßnahme
in o/"

FrauenMännerFrauenMänner

FrauenanteilTeitzeitVottzeitLaufbahn-
gruppe

Statistisches Bundesamt, Gteichstetlungsptan Evatuierung, 2074 1,','1,



Vereinbarkeit von Beruf und Famitie
Familiengerechte Amtskultur / Ftexibitisierung der Arbeitszeit, Teilzeitbeschäftigung

4 Vereinbarkeit von Beruf und Familie

4.7 Familiengerechte Amtskultur

Die Zufriedenheit der Beschäftigten mit den Angeboten des Hauses zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und
Familie wurde im Rahmen der Mitarbeiterbefragung20l.3 abgefragt (Frage K 3: ,,Das Statistische Bundesamt
bietet gute Möglichkeiten, Beruf und Familie miteinander zu vereinbaren."). Die Ergebnisse auf Amtsebene
hierzu sind ausgesprochen positiv: insgesamt haben B4o/o der Teilnehmenden diese Aussage bestätigt; bei
den Frauen hatten 86% mit,,ja" geantwortet und bei den Teilzeitbeschäftigten sogar 97o/o.

4.2 Flexi bi Iisierun g der Arbeitszeit, Tei [zeitbesch äftigun g

Während der Anteil der Teilzeitbeschäftigten insgesamt nahezu konstant geblieben ist, hat die Zaht der in
Teilzeit tätigen Männer seit 2011 wieder leicht abgenommen (siehe Tabette 8).

TabetLe 8: Teilzeitbeschäftigung nach Laufbahngruppe im Vertauf

HD

ED

GD

MD

lnsgesamt

Ohne ATZ, ohne Azubis; einschtießtich Teitzeitbeschäftigung in der Etternzeit.

Quette: EPOS

Männer

Fra uen

Zusammen

Männer

Fra uen

Zusammen

Männer

Fra ue n

Zusammen

Männer

Fra ue n

Zusammen

262

279

487

434

453

887

277

635

906

27

73

40

2374

76

59

75

22

754

776

71.

280

297

7

7

2

544

6,1

26,9

15,6

5,1

34,0

79,8

4,1

44,1

32,7

3,7

7,7

5,0

23,5

6,3

25,6

14,7

6,1

32,6

19,1

5,4

45,5

33,2

0,0

25,0

8,7

23,6

6,2

26,6

74,7

5,0

30,3

77,5

2,7

47,4

32,9

0,0

31,3

9,4

23,3

La ufba h n

gruppe
Beschäftigte
insgesamt

Teilzeit-
beschäftigte

AnteitTeilzeit-
beschäftigte in %

AnteilTeilzeit-
beschäftigte in "/o

AnteilTeilzeit-
beschäftigte in %

Geschlecht 1.10.20111.10.2013 7.6.2009
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Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Aufstockung der Arbeitszeit, Rückkehr zur Votlzeitbeschäftigung / Telearbeit

4.3 Aufstockun g der Arbeitszeit, Rückkeh r zur Vollzeitbeschäftigung

lm Jahr 2013 wurden 1.,25 freie Stel[en dazu genutzt, insgesamt acht teilzeitbeschäftigten Mitarbeiterinnen des
mittleren Dienstes ohne Erhöhungsanspruch die Arbeitszeit dauerhaft zu erhöhen. Darüber hinaus werden
befristete Arbeitszeitreduzierungen auch weiterhin für befristete Arbeitszeiterhöhungen von Teilzeitbeschäf-
tigten ohne Erhöhungsanspruch genutzt. lmJahr2013 konnten rund 60 Beschäftigten befristete Erhöhungen
ermöglicht werden.

4.4 Telearbeit

Anfang 2013 trat die neue Dienstvereinbarung zur alternierenden Telearbeit in Kraft, die die bisherigen Rege-

lungen an einigen Ste[[en präzisiert hat. Die steigenden Zahlen (2071gab es lgl Telearbeitende) zeigen das

fortbestehende lnteresse an dieser Form der Vereinbarkeit von Beruf und Familie (siehe Tabette 9).

Tabelle 9: Telearbeit nach Organisationseinheit

A

B

C

D

E

F

G

H

Si

728

78

749

724

727

86

150

733

25

1 000

1.93

747

97

740

1.33

704

294

794
)a))

7 329

327

279

246

264

260

190

444

327

58

2329

76

77

1.2

28

76

77

40

27

7

768

1,9

23

20

34

23

24

44

29

7

277

3

5

8

6

7

7

4

8

0stigeon

lnsgesamt 49

Ohne ATZ Block Freistellungsphase; ohne Azubis.

Quelle: EPOS, Stand 1. Oktober 2013

Organisations-
einheit

ZusammenFrauenMänner

Beschäftigte

ZusammenFrauenMänner

Telearbeitende
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Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Betreuung von Kindern und Angehörigen / Beurlaubung

4.5 Betreuungvon Kindern und Angehörigen

Zur lnanspruchnahme des Familienservice des Beschaffungsamtes hat das Haus inzwischen verbindlichen
Bedarf gemeldet. Der Familienservice soll voraussichttich ab Anfang 2075 zur Verfügung stehen. Die Gleich-

steIlungsbeauftragte ist aktiv in das Verfahren eingebunden.

Von der Gleichstellungsbeauftragten und der Personalentwicklung wurde angeregt, die Einführung des mobilen
Arbeitens in Envägung zu ziehen, um Beschäftigten in besonderen Situationen eine kurzfristige Hilfestellung bei

derVereinbarkeit von Beruf und Familie zu bieten. ln der Leitungsklausur 2013 wurde derVorschlag unterstützt
und beschlossen, bis Ende 2014 die Voraussetzungen für mobiles Arbeiten zur Verbesserung der Vereinbarkeit
von Beruf und Familie - insbesondere in vorübergehenden ,,Betreuungsnotsituationen" - zu prüfen.

4.6 Beurtaubung

Während bei den weiblichen Beschäftigten der weit überwiegende Teil aus familiären Gründen freigestellt ist,

überwiegen bei den ohnehin wesenttich weniger beurlaubten Männern die sonstigen Gründe (siehe Tabelte 10).
Der Newsletter, der die Abwesenden über das Amtsgeschehen informiert, ist erweitert worden und enthält inte-
ressante aktuelle Nachrichten über das Haus als Ganzes. Zudem haben Abwesende auch weiterhin die Mögtich-
keit, regelmäßig die Stellenausschreibungen des Hauses zu erhalten.

Tabelte 10: Beurlaubung ohne Bezüge nach Laufbahngruppe

HD

GD

MD

ED

lnsgesamt

7

7

7

0

3

76

74

22

7

53

23

77

30

2

72

2t

77

30

2

70

0

1,

5

0

6

6

7

2

7

10

2,7

0,5

1,1

3,7

713

7,3

3,3

4,2

7,7

4,4

4,8

1,9

3,3

5,0

3,7

Ohne ATZ Block Freistellungsphase; ohne Azubis.
Quelle: EPOS, Stand 1. Oktober 2013

FrauenMännerFrauenMänner

Sonstige GründeFamiliäre GründeLaufbah n-
gruppe

Ablauf in
den nächsten
3 Jahren

ZusammenFrauenMänner

Anteil Beurlaubte in o/oZusammen
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Aus- und Fortbildung

5 Aus- und Fortbitdung

Die GesamtzahI der Teilnahmen aller Beschäftigten an Fortbildungsveranstaltungen steigt weiter an - dies kann

als Bestätigung des bedarfsgerechten, umfangreichen Weiterbildungsangebots des Hauses gesehen werden
(siehe Tabetle 11).

-[abelle 
11: Anzah[ Teilnahmen an Fortbildungsveranstaltungen 2012

Beamtinnen und

Beamte

Tarif-
beschäftigte

lnsgesamt

HD

GD

MD

ED

Zusammen

HD

GD

MD

ED

Zusammen

276

754

42

3

475

745

346

769

0

660

t 075

735

1.32

73

1

287

1.70

258

260

3

692

973

ö

10

7

0

18

a

1,5

10

0

27

45

48

76

75

0

739

77

78

733

0

222

367

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

n

0

0

0

0

0

0

0

Einschl. Teilnahme an externen und abteilungsbezogenen Fortbildungen, ohne Kurzveranstaltungen

Quetle: FORTIS

An Tabelle 12 ist erneutzu erkennen, in welchen Bereichen des Hauses der Fortbitdungsbedarf, zum Beispiel

durch die Aufnahme neuer Aufgaben, besonders hoch ist.

Tai:elle i 2: Durchschnitttiche Anzahl Fortbildungstage nach Organisationseinheit 2012

A

B

C

D

E

F

G

H

Sonstige

2,09

2,24

2,80

2,08

2,23

3,25

2,27

2,69

5,08

2,20

7,94

2,36

2,08

2,26

4,38

7,97

4,24

2,80

2,28

2,37

2,97

2,19

2,46

4,30

2,77

3,95

3,47

1,85

1,5 8

7,76

1,,67

7,34

1,56

7,63

2,40

6,85

2,77

2,07

2,32

2,00

2,07

3,37

1,98

3,32

4,55

Ohne abgeordnete Beschäftigte, Beschäftigte im Wehr-/Ersatz-/Zivildienst, Beurlaubte, Azubis, BiB.

Quelle: F0RTIS

Laufbahn-
gruppe

Vottzeitbeschäftigte

FrauenMänner

Status Teilzeitbeschäftigte

FrauenMännerFrauenMänner

Beurlaubte

Organisations-
einheit

Vollzeit-
beschäftigte

Tei[zeit-
beschäftigte

FrauenMänner lnsgesamt
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Sch utz vor Benachteiligun g, Belästigung un d Diskrim i n ierun g

6 Schutz vor Benachteitigung, Be[ästigung und Disl<riminierung

Die Gleichsteltungsbeauftragte hat die Aufgabe, die Beachtung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes
(AGG) im Hinblick auf den Schutz vor Benachteiligung wegen des Geschlechts und vor sexueller Belästigung zu

überwachen und zu fördern (§ 19 BGleiG).

Bei der Gruppe A 2 - Persona[, Rechtsfragen derVerwaltung ist zudem eine AGG-Beschwerdestelte eingerich-
tet. Die Beschäftigten haben das Recht, sich hierzu beschweren, wenn sie sich im Zusammenhang mit ihrem
Beschäftigungsverhä[tnis von Arbeitgeber, Vorgesetzten, anderen Beschäftigten oder Dritten wegen einem der
oben genannten Gründe benachteitigtfühlen. Die Beschwerde istzu prüfen und das Ergebnis deroderdem
beschwerdefü h ren den Besch äft igten m itzutei [en.

Beim Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ist außerdem die Antidiskriminierungsstelle
des Bundes eingerichtet.

1tt Statistisches Bundesamt, Gleichsteltungsplan Evaluierun g, 2074



Umsetzung des G leichstellungsplans

Umsetzung des Gleichstetlungsptans

Der Gleichste[lungsplan des Statistischen Bundesamtes gilt für die Dienststellen Wiesbaden und Bonn sowie

den i-Punkt in Berlin. Er ist zum 1,.1,.2072 in Kraft getreten und gilt bis zum 31..72.2075.

Die vorliegende Evaluierung beinhaltet aktualisiertes Zahlenmateria[, das die aktuetlen Entwicklungen doku-

mentiert. Diese wird im Haus veröffentlicht und somit wiederum a]len Beschäftigten zurVerfügung gestellt.

Wiesbaden ,26.6.20L4

tuh lteb"
Roderich

Präsident d

Statististischen B mtes

Hei fermann

G leichstelIungsbeauftragte d es
Statististischen Bundesamtes

4-
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Anhang

Tabelte 6:

FrauenanteiI unter den Beschäftigten nach Besoldungs- bzw. Entgeltgruppe

Beamtinnen
und Beamte

637
47

7 047

Ohne ATZ Block Freistellungsphase, einschließlich (u.a. zur BIT) abgeordneter Beschäftigter.
1 Ein Beamterist abgeordnet.
Quelle: EPOS, Stand 1. Oktober 2013

B8
B4
B3
476
A 15

474
413
Zusammen

GD A13g
472
All
410
A9
Zusammen

MD A9m+Z
A9m
A8
A7
A6
Zusammen

ED A5e
A5
A4
A3
A2
Zusammen

Beamtinnen und Beamte insgesamt
HD E15Ü

E 15

E74
E13
Zusammen

GD E72
E 11

E10
E9
Zusammen

MD E9m
E8
E7
E6
E5
Zusammen

ED E4
E3
E2
Zusammen

Ta rifbesch äft igte i nsgesamt
AV

Beschäftigte insgesamt

21

1

2

77
47

67

50

774
32

37
25

76
0

110
3

22

20
74

3

62
7

4
2

2

2

77

363
7

6

20
63
90
59

729
24

773
325

77
58

7

57
t3

272

0

0

5

8

79

0
0

75

83

1

5

73

6

7

26

5

7

1

0
0
7

45
44

727
27

42
43
37

5

748

2

1

7

25

60
106

94
295

53

79
68
53

5

258
4

27

33

20
4

88
72

5

3

2

2

24
665

7

6

35

746
188

75

274
56

289
634
327
278

9

237
47

826
3

10
3

76

7 664
94

2 423

0,0

0,0
71,4
32,0
31,7
42,5
46,8
41,0
39,6
5i,2
63,2
69,8

100,0
57,4

2 5,0
18,5

39,4
30,0
2 5,0
29,5
41,7
20,0
33,3

0,0
0,0

29,2
45,4

0,0
0,0

42,9
56,8
52,1
21,3
39,7
5 7,1

60,9
48,7
76,0
73,4
22,2
7 5,9
68,3
74,3

33,3
30,0
66,7
3 7,5
67,7
50,0
56,8

302
Tarifbeschäftigte

Auszubildende

2

7

7

10

98
76
85
32

776
309
244
160

2

180
28

674
1

3

2

6

7 027
47

7376

Laufbahn
gruppe

Besoldungs-/
Entgeltgruppe

Frauenanteil
in o/o

lnsgesamtFrauenMännerStatus

18 Statistisches Bundesamt, Gleichstellungsplan Evaluierun g, 2O1 4



Anhang

Laufbahn-
gruppe

FrauenMänner

VottzeitBesoldungs-/
Entgeltgruppe

Tabetle 7: Beförderungen/Übertragungen höherwertigerTätigkeiten2OTT und 2012

HD

GD

0
4
7

2

0

5

0
10
28

0
2

0

9

73

74
8

74

60
0

0

0

27

0

32
7

54
3

7

4

746

B4
B3
476
A15
E 15

At4
E74
E 13

Zusammen
A13g
472
E72
A 11

E 11

410
E10
E9
Zusammen
A9m+Z
A9m
A8
E8
A7
E6
E5
Zusammen
A6e
E4
Zusammen

1

3

7

4

7

3

2

9

30
7

2
a)
6

1,5

7

9

22

77

1,

2

2

t3
7

1,5

0

34

2B

0

4

7

2

0

5

0

10

0

1

0
6

tt
9

7

8

0

0
0

73

0

30
7

2

1

3

777

0

0

0
t
0

0

U

0

7

0
0
0
7

1

0

0

L

)
0

0

0

7

0

0

0
1

0

0

0

5

0

0

0

0

0

0

0

0
0
0

7

0

3

2

5

1,

6

18
0

0

0

ö

0
2

0

10
1

0

1

29

1

3

7

5

7

3

2

9

37

7

2

3

7

76

7

9

23

74
1

2

2

74
1

75

0

35

1,

1

2

742

45,4 47,5 15,9 1,7

15,719,444,850,442
MD

ED

12,432,260,769,144

73

1

7

2

7

31,0
56,4

66,7
50,7

2,4
23,4

16,7
11,8lnsgesamt

Quelle: EP0S

Ta l-. e I i e 1 ] : Teilzeitbeschäftigung nach Organ isationsei n heit

A

B

C

D

E

F

G

H

Sonstige

lnsgesamt

Ohne ATZ, ohne Azubis; einschl. Teilzeitbeschäftigung in der Elternzeit.

Quelle: EPOS, Stand 1. Oktober 2013

728
78

749
724
727

86

150

733
25

1 000

193
1,47

97
740
133
104
294

794

7329

327
279
246

264

260
790
444
327

58

2329

77

75

Jö

47

42

30

774
65

6

494

83

80

48

55

47

32

779
73

7

544

6

5

10

8

5

2

5

8

t
50

6,4
6,7
6,5
3,9
2,3
3,3
6,0
4,0
5,0

39,9
53,2
39,2
33,6
J I,O

28,8
38,8
33,5
18,2

37,2

2 5,9
36,5
19,5
20,8
18,1

16,8
26,8
22,3
12,1

23,4

in der
Lauf-
bahn-
gruppe
in o/o

in der
Lauf-

bahn-
gruppe
in o/"

FrauenMännerFrauenMänner

ZusammenTeilzeit Frauenanteil

an der
Maß-
nahme
in o/o

an der
Maß-
nahme
in o/"

AnteilTeilzeit-
beschäftigte

Organisations-
einheit

ZusammenFrauenMännerZusammenFrauenMänner ZusammenFrauenMänner

Beschäftigte Anteit Teilzeitbeschäftigte in %Teilzeitbeschäftigte
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Anhang

Gesamtnote Beurteilte insg.

Regelbeurteilungsrunde 201 2

Notenspiegel

Vergleichsgruppe Beamte/Beamtinnen des einfachen Dienstes (Amt insgesamt)
Stichtag: 1. Februar 2012

Anzahl Beurteilte
insgesamt

in o/"

Durchschnittsnote
insgesamt

männlich

weiblich

Anzahl Beurteilte
insgesamt

in o/"

Durchschnittsnote
insgesamt

männlich

weiblich

Anzahl Beurteilte
insgesamt

in "/o

Durchschnittsnote
insgesamt

männlich

weiblich

18 2 5 6

100,0 7 7,1 27,8 i3,3 22,2 5,6

0

0,0 0,0

0

0,0 0,0

0

0,0

4 7 0

712

6,8

8,0

Vergleichsgruppe Beamte/Beamtinnen des mittleren Dienstes (Amt insgesamt)
Stichtag: 1. Februar 2012

63

100,0

57

100,0

4

6,3 17,5 50,8

3 10 30

5,3 17,5 52,6

32 73

20,6

7,0

6,9

7,3

t4

24,6

7,O

7,2

7,0

3

4,8

0

0,0 0,0

77 0

Vergleichsgruppe Sach bearbeiter/-innen (Amt insgesamt)
Stichtag: 1.. )uni 2072

0

Gesamtnote Beurteilte insg.

Gesamtnote Beurteilte insg,
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Anhang

Gesamtnote Beurteilte insg.

Vergleichsgruppe Hauptsach bearbeiter/-innen (Amt insgesamt)
Stichtag: 1.. Juni 201.2

Anzahl Beurteilte
insgesamt

in "/o

Durchschnittsnote
insgesamt

männlich

weiblich

Anzahl Beurteilte
insgesamt

110

100,0

55

100,0

80

10

9,1

8

7

7,3

7,2

7,3

10

9,1

2

3,6

72

15,0

26 67

23,6 5 5,5

74

2 5,5

37

56,4

2 0

1,8 0,9 0,0

0 0

0,0 0,0 0,0

7

Vergleichsgruppe herausgehobene Hautsachbearbeiter/-innen (Amt insgesamt)
Stichtag: 1..luni 2072

0

Durchsch nittsnote
insgesamt

män nlich

weiblich

Vergleichsgru ppe Referenten/ Referenti n n en (Amt insgesamt)
Stichtag: 1. Oktober 20L2

in "/o 14,5

AnzahI Beurteilte
insgesamt

in ok 100,0 8,8

Durchschnittsnote
insgesamt

män nlich

weibtich

77

z 1,)

42

52,5

7,5

7,7

7,2

7,2

7,2

7,2

2

2,5

rr
0 0

0,0 0,0

Beurteilte insg.Gesamtnote
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Anhang

Gesamtnote Beurteilte insg.

AnzahI Beurteilte
insgesamt

in ok

Anzahl Beurteilte
insgesamt

in "/o

Durchsch nittsnote
insgesamt

männlich

weibtich

722

100,0

24

100,0

t3

4

16,7

32

26,2

64 73

52,5 10,7

0 0

0,0 0,0

0 0

0,0 0,0

0

10,7

Durchschnittsnote
insgesamt

männlich

weiblich

Vergleichsgru ppe G ru ppen [eiter/-in nen (Amt insgesamt)
Stichtag: 1. Oktober 2012

7,4

7,5

7,2

0,0

06 73

2 5,0 54,2

7

4,2 0,0

715

7,3

8,0

Die Veröffentlichung eines nach Geschlecht, Teilzeit- bzw. Vo[lzeitbeschäftigung, Telearbeit und/oder Schwerbehinderung
differenzierten Notenspiegels ist aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht möglich.
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Vergleichsgru ppe Referatsleiter/-i n nen (Amt i nsgesamt)
Stichtag: 1. Oktober 2012

9 8 7 6 5 4 3

Gesamtnote Beufteilte insg. 9 8 7 6 5 4 3
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